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Politiſche Ueberſicht
Wie die Frkf aus zuverläſſiger Quelle erfährt war die Zu

ſammenkunft des Grafen alnoky mit dem Fürſten
Bismarck in Kiſſingen durch eine ſehr kritiſche
Situation im Oriente hervorgerufen In dieſer Be
ziehung war die Zuſammenkunft von der größten Tragweite
und zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn ſoll ein volles
Einvernehmen hinſichtlich aller Angelegenheiten und Eventuali
täten geſichert ſein Auch in Betreff Rußlands ſoll man be
ruhigt ſein Es gewinnt nun allerdings den Anſchein als ob
der Erzherzog Kärl Ludwig beauftragt ſei dem Zaren wir
wollen nicht ſagen das Reſultat der Kiſſinger Entrevue mit
zutheilen ſondern gewiſſe Erklärungen zu demſelben abzugeben
Hr v Giers ſoll in den nächſten Tagen aus Petersburg ab
reiſen um mit dem Fürſten Bismarck und dem Grafen Kal
noky Zuſammenkünfte zu haben Hr Katkow ſcheint durch
die Ausſicht auf eine Verſtändigung ganz aus dem Häuschen
gerathen zu ſein denn die Moskowskija Wjedomoſti ver
gleichen die jährlichen Beſuche des ruſſiſchen Miniſters des
Aeußeren bei dem Fürſten Bismarck mit den Reiſen welche
die Geſandten der alten Zaren von Moskau während der mon

oliſchen Herrſchaft nach der Krim machen mußten um ihre
den tartariſchen Khans darzubringen Der Ver

gleich iſt für Rußland nicht ſehr ſchmeichelhaft aber auch
ganz falſch
In einer recht ungemüthlichen Lage befindet ſich jetzt der

franzöſiſche Kriegsminiſter Herr Boulangerund man kann ihm rigelbe von Herzen gönnen er verdient s
nicht beſſer Die pariſer Wolgrcgiſtiſchen Blätter fahren

nämlich fort weitere Briefe Boulanger s an den Herzog von
Aumale und ſogar im Facſimile zu veröffentlichen und Herr
Boulanger hat nun bereits eingeſehen daß das Lügen nichts
mehr hilft Der Kriegsminiſter erklärte einem Redacteur des
Matin, nur der zuerſt in einem brüſſeler Journal publizirte

von pariſer Blättern reproduzirte Brief ſei gefälſcht die
weiteren von den Rohyaliſtenblättern veröffentlichten Briefe
ſeien echt Die République frangaiſe, Paris und Journal
des Debats wiederholen ihre früheren Angriffe gegen
Boulanger Faſt alle übrigen republikaniſchen Journale auch
Rochefort im Jntranſigeant, vertheidigen ihn Die Juſtice
Clémenceau s veröffentlicht nur die offiziöſe Note über den
Zwiſchenfall Abgeſehen von dem der Form nach unrichtigen
uerſt im Journ de Brux veröffentlichten Briefe liegenc die folgenden Bittgeſuche und Dankſchreiben des ſtreb

amen Generals an den damals ſehr mächtigen Monſeigneur
vor die mit einem Begleitſchreiben des Herrn Limbourg des
Vertrauten des Herzogs von Aumale den konfervativen
Zeitungen zugeſandt wurden

1 Bittgeſuch des Oberſten Boulanger vom 3 Jan 1880
Jch habe keine andere Stütze als diejenige der Generale unterderen Befehlen ich gedient habe Jch bitte Sie deshalb mich

bei der Beförderungskommiſſion in welcher Sie aus vielen
Gründen ſicher eine überwiegende Stellung einnehmen unter
ſtützen zu wollen Jch ſpreche Jhnen nicht von meinen Dienſten
Sie wiſſen wer ich bin Jch erlaube mir nur Jhnen zu ſagen
daß ich der dreizehnte JnfanterieOberſt bin der aufgrund der
Generalinſpektion des Jahres 1878 zum Brigadegeneral vor
geſchlagen wurde und daß wenn die heute beſtehenden Vakanzen
ausgefüllt würden ich beinahe der achte wäre Unter dieſen
Umſtänden hoffe ich ſtark und auf Jhr mir bisher bezeugtes
Wohlwollen rechnend bitte ich Sie Monſeigneur mit derneuen Bezeugung meiner Dankbarkeit die Verſicherung meiner

Die Jubelfeier in Feidelberg
III

Heidelberg 3 Auguſt
Trotz ihrer Geräumigkeit erwies ſich die Feſthalle dennoch

für den geſtrigen Empfangsabend als unzureichend Derſelbe
trug keinen ſo exkluſiven Charakter wie es für die ſpäteren
Feſtlichkeiten beſtimmt iſt da auch den heidelberger Bürgern
gegen eine Gebühr von einer Mark der Zutritt geſtattet war
So hatten ſich denn über 6000 Perſonen darunter zahlreiche
Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts zu der Feier zuſammen
gefunden An beſonderen Tiſchen ſaßen die heidelberger Corps
und Burſchenſchaften mit ihren alten Herren Der Groß
r hatte noch in letzter Stunde ſeine Theilnahme ab

geſagtPunktlich um 81 Uhr ertönte der vom Hofkapellmeiſter

Vincenz Lachner komponirte Feſtmarſch unter Leitung des
Komponiſten ausgeführt von den Kapellen des 2 Badiſchen
Grenadier Regiments Kaiſer Wilhelm Nr 110 und des
1 Badiſchen Leib Dragoner Regiments Nr 20 beide aus
Mannheim Unmittelbar darauf beſtieg der Oberbürgermeiſter
Dr Wilckens die Rednertribüne und richtete mit kräftiger
weithin vernehmbarer Stimme an die Feſtverſammlung fol
gende Anſprache

Hochverehrte Feſtgenoſſen Ein halbes Jahrtauſend iſt dahin
egangen ſeit die Wiſſenſchaften in Heidelberg ihren
ielten und aus Nähe und Ferne heute die alten Söhne
er Ruperto Carola zuſammengeſtrömt um die Feier mit zu

begehen welche das Gedächtniß an dieſes hoch bedeutſame Er
eigniß wieder auffriſchen und welche den Beweis dafür liefern
ſoll daß von den Tauſenden die hier ſtudirt haben noch gar
mancher in Liebe und Treue unſerer Alma mater ergeben iſt
welcher er ſeine wiſſenſchaftliche Ausbildung verdankt ſowie
auch freudig und gern der Stadt mit ihrer natürlichen Um
gebung ſich erinnert in der er ſo viele frohe und ſchöne Stunden
verleben durfte Namens dieſer Stadt heiße ich Sie alle aufs
herzlichſte willkommen Wir ſind hocherfreut darüber daß wir

r e eke J emg per J rcht eer Mitte begrüßen dürfen uns do r zahlreiches
Erſcheinen ein Beweis dafür daß Sie die früher bei uns zu
gebrachten Zeiten nicht zu den verlorenen rechnen und daß Sie

Beſtellungen werden von allen Reichs d
poſtanſtalten angenommen W

Der Bote für das Saalthal
Zwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstagden 5 Auguſt

I vogſten und ergebenſten Empfindungen entgegen zu
nehmen

2 Ein Brief vom 13 Febr 1879 der übrigens nur in den
Ausdrücken gewöhnlicher Höflichkeit dem das Kommando des
6 Corps niederlegenden Herzog den Scheidegruß des Oberſten
Boulanger und der Offiziere ſeines Regiments übermittelt

3 Die Dankſagung des Generals Boulanger an den Herzog
nach ſeiner Beförderung zum General vom 8 Mai 18380
Monſeigneur Sie ſind es der Sie meine Beförderung zum

Vorſchlag gebracht haben Jhnen danke ich meine Ernennung
Daher bitte ich Sie bis es mir vergönnt ſein wird Jhnen
mündlich bei meiner erſten Reiſe nach Paris meinen lebhaften
Dank darzubringen den Ausdruck deſſelben genehmigen zu
wollen Jch werde jeder Zeit ſtolz lein unter einem Führer
wie Sie gedient zu haben und geſegnet wäre der Tag der mich
unter Jhr Kommando zurückriefe Geruhen Sie Monſeigneur
die Verſicherung meiner tiefſten und ehrerbietigſten Hingebuug
entgegennehmen zu wollen

Der Sinn des Briefes iſt vollkommen gleichbedeutend mit dem
zuerſt vom Journ de Brux veröffentlichten obgleich der
Wortlaut davon abweicht Vielſeitig wird wohl nun die
Frage aufgeworfen werden Kann Herr Boulanger trotzdem
Kriegsminiſter bleiben Wer möchte damit einem vorbehaltloſen
nein antworten wem fiele nicht da ſofort der würdige Vor
gänger des Herrn Boulanger der Herr Thibaudin ein Jn
Frankreich iſt eben alles möglich Und wenn dort ein Wort
brüchiger Kriegsminiſter ſein kann warum nicht auch ein
Lügner

Die franzöſiſchen Generglrathswahlen ſind nun
mehr beendet Die Republikaner haben 76 die Konſervativen
83 Sitze gewonnen 177 Stichwahlen haben ſtattzufinden
Den in den Hauptwahlen erlittenen winzigen Verluſt werden
die Republikaner bei den Stichwahlen zweifellos mehr als
wett machen

Präſident Cleveland hat dem Kongreß der Ver
einigten Staaten einen Bericht des Staatsſekretärs
Bayard über die in Mexiko unweit der amerikaniſchen Grenze er
folgte Verhaftung des Zeitungsredacteurs Cutting
eines Bürgers der Vereinigten Staaten mit dem Hinzufügen
mitgetheilt daß er alles was in ſeiner Macht ſtehe gethan
habe um die Freilaſſung Cutting s zu erlangen und nun
mehr dem Kongreſſe das weitere Vorgehen über
laſſen müſſe

Nachträglich werden noch einige kleine Korrekturen zu der
Neubildung des engliſchen Miniſteriums berichtet
Anſtelle Chaplin s welcher den Poſten des Präſidenten des
LokalGovernmentBoard ausgeſchlagen hat weil mit dem
ſelben ein Sitz im Kabinet nicht verbunden iſt wurde Ritchie
n Präſidenten des LokalGovernment Board ernannt
rnannt ſind ferner James Ferguſon zum Unterſtaatsſekretär

des Auswärtigen Gorft zum Unterſtaatsſekretär im Departe
ment für Jndien Earl Dunraven zum Unterſtaatsſekretär
der Kolonien Worms zum Sekretär des Handelsamts
Jackſon zum Finanzſekretär im Schatzamt Northcote zum
Finanzſekretär im Departement des Krieges

Jn Spanien ſoll die Errichtung von Handelskammern
beabſichtigt werden Der bezügliche in der Gaceta ver
öffentlichte Erlaß beſtimmt zunächſt daß die zu dieſem Zwecke
von Kaufleuten Jnduſtriellen Schiffseigenthümern und Schiffs
kapitänen gegründeten Geſellſchaften als offizielle Handels
kammern betrachtet werden ſollen Um dieſen anzugehören iſt
es Bedingung ſpaniſcher Nationalität zu ſein fünf Jahre

auffriſchen Gebe Gott daß unſere Feier einen in jeder Hin
ſicht guten und glücklichen Verlauf nimmt Möge ſie namentlich
mit zur Stärkung des nationalen Gedankens beitragen Möge
ſie uns allen aufs neue wieder zum Bewußtſein bringen daß
wir Deutſche ſind ein einig Volk von Brüdern und daß wir
uns in keiner Noth und Gefahr von einander trennen dürfen

Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit aller deutſchen Stämme
zu einem großen Ganzen haben unſere Univerſitäten und ſpeziell
auch unſere geliebte Ruperto Carola ſtets eifrig gepflegt und
gefördert Sie haben es auch als das Vaterland ohnmächtig
und zerriſſen war feſtgehalten Gerade in den Zeiten in
welchen der deutſche nationale Geiſt zu ſchlummern ſchien
waren es unſere Hochſchulen an denen treffliche Männer immer
wieder aufs neue darauf hinwieſen daß unſerem Volke auch in
politiſcher Beziehung ein beſſeres Loos beſtimmt ſein müſſe und
die Jugend für die idealen Güter des Lebens in einer Weiſe
zu begeiſtern verſtanden daß ſie unter den Denn zer
fahrenen deutſchen Verhältniſſen den Glauben an die Zukunft

der deutſchen Nation nicht verlorr eUnd die Träume der Jugend von einem großen und mächtigen
deutſchen Vaterlande Gottlob und Dank ſie ſind in Erfüllung
gegangen Wir haben das garnicht hoch genug anzuſchlagende
Glück die 500jährige Jubelfeier der älteſten deutſchen Hochſchule
in dem Bewußtſein begehen zu dürfen daß die Zeiten der
nationalen Zerſplitterung daß die alten kaiſerloſen endgiltig
vorüber ſind daß unſere Nation in alter Kraft und Herrlichkeit
wieder auferſtanden iſt und jetzt im Kreiſe der Nationen ein
Anſehen genießt wie nie zuvor und wir haben ferner das
unſchätzbare Glück daß an der Spitze dieſes Reiches ein
Monarch ſteht der nach einer Reihe beiſpielloſer kriegeriſcher
Erfolge der treueſte Hüter und Schirmer des Weltfriedens
geworden iſt und der es durch die weiſe Politik ſeiner Regierung
zu erzielen wußte daß ſeit 15 Jahren die geiſtigen wie die
materiellen Intereſſen ohne Störung durch Kriegslärm ſich
entwickeln und entfalten können Zu dieſem gottbegnadeten
Herrſcher zu unſrem greiſen Heldenkaiſer Wilhelm dem Sieg
reichen der Sein lebhaftes re e an unſerer Feier in ſchönſter
Weiſe dadurch bekundet daß er Seinen erlauchten Sohn Se
Kal Hoheit den Kronprinzen zu uns entſendet wollen wir in
dieſer Stunde aufblicken Wir wollen ihm in erſter Reihe den
Tribut unſerer Liebe und Verehrung darbringen und wollen
von ganzem Herzen den Himmel bitten daß er uns dies theure

v no n e rte Jeanen Sie uns aber auch verehrte noſſen in9 e riedrich vondieſer Stunde Sr Kgl Hoheit d

lang Steuern gezahlt
mit Handel Jnduſtrie oder Seeweſen in Verbindung ſtehenden

hindurch als Kaufmann Jnduſtrieller oder Schiffseigenthümer

gern das Gedächtniß an Jhre Erlebniſſe im Neckarthale wieder

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Kaum
mit 20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

itionen angenommen

Reklamen pro Zeile 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

D rer 1886
für eigene r etablirt geweſen zu ſein und fünf Jahre

hlt zu haben Verwalter und Agenten jeder

Anſtalt ſowie Kapitäne außer Dienſt können ihnen auch an
gehören Die eventuelle Verſchmelzung mehrerer Kammern
iſt geſtattet Außer der gewöhnlichen Berechtigung derartiger
Jnſtitute giebt der Erlaß den Kammern das Recht der
Jnitiative für Ausſtellungen auf kommerziellem induſtriellem
raritimem und anderem Gebiete und überträgt ihnen die

ſchiedsrichterlichen Funktionen für Streitfälle zwiſchen Kauf
leuten Die Errichtung von Handelskammern wird geſtattet
in den Häfen wo ſich ein Zollamt erſter Klaſſe befindet und
in den Städten Madrid Alcoy Vadajoz Burgos Kordova
Granada Girono Xeres Jaen Lerida Sabdell Taeaſſa
Murcia Oviedo Salamanka Reus Valladolid Santiago
und Saragoſſa

Von der afghaniſchen Grenze wird gemeldet daß die
gemeinſchaftliche Kommiſſion thatſächlich ihre Arbeiten beendigt
hat Die ganze Grenze iſt jetzt durch Pfoſten abgeſteckt und
es verbleibt nur ein kleiner Landſtrich ſtrittig der acht Quadrat
meilen bebautes Land umfaßt und ein paar hundert Pfund
Sterling jährliche Einkünfte abwirft Die Frage ob dieſes
Stück afghaniſches Territorium verbleiben oder Bokhara zu
geſprochen werden ſoll hängt von der Auslegung des Ab
kommens von 1873 ab und muß von den Kabinetten entſchieden
werden die jenes Abkommen unterhandelten Jnzwiſchen wird
ſich die Kommiſſion wahrſcheinlich auflöſen und einen oder zwei
Offiziere zurücklaſſen welche die paar Grenzpfähle errichten
können nachdem die Frage entſchieden worden iſt

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 3 Aug Der Kronprinz von Griechen

land iſt mit ſeinem Brüder dem Prinzen Nicolaus geſtern in
Peterhof eingetroffen Der bisherige ruſſiſche Geſandte in
China Staatsrath Popoff iſt in den Ruheſtand verſetzt und der
Generalkonſul in Marſeille Kumani zum Geſandten in
Peking ernannt worden

Deutſches Reich
Berlin n S M der Kaiſer nahm heute vormittag

in Bad Gaſtein den Vortrag des Chefs des Militärkabinets
Generallieutenants v l et entgegen und empfing um
12 Uhr den Reichskanzler Fürſten Bismarck welcher bis
1 Uhr bei Sr Maj verweilte Um 2 Uhr machte der Kaiſer
eine Spazierfahrt Zur Tafel waren heute keine Einladungen
ergangen Um 3 Uhr machte der Kaiſer dem Fürſten und der
Fürſtin Bismarck einen halbſtündigen Beſuch und nahm noch
den Vortrag des Wirkl Geh Legationsrathes v Bülow ent
gegen Zur geſtrigen Tafel war der Korv Kpt v Seckendorff
geladen Den Thee nahm Se Maj geſtern abend in der Villa
der Gräfin Lehndorff ein Der Statthalter Graf Thun
und der Staatsminiſter v Boetticher ſind geſtern der Statt
halter von ElſaßLothringen Fürſt Hohenlohe iſt heute in
Gaſtein angekommen

Der Austauſch der RatifikationsUrkunden zu der am
2 Juni d J zwiſchen Deutſchland und Groß
britanien abgeſchloſſenen Uebereinkunft durch
welche die preußiſch engliſchen Literarkonventionen
von 1846 und 1855 auf die bisher vertragsloſen Theile des
Reichs ausgedehnt werden hat am 29 v M zu London
ſtattgefunden Die Uebereinkunft tritt drei Monate nach Aus
tauſch der Urkunden in Kraft

s a u S C e er er t g d
Baden gedenken Wir verehren in ihm nicht blos den treuen
Pfleger der Wiſſenſchaft den Rector magnificentissimus unſerer
Hochſchule dem dieſelbe ſo außerordentlich viel verdankt nicht
blos den weiſen bürgerfreundlichen Regenten unter deſſen
ruhmreicher Regierung ſich unſer engeres Vaterland ſeit einer
langen Reihe von Jahren glücklicher Zeiten und fortſchreitender
Zen der Verhältniſſe erfreut ſondern namentlich auch dem
treuen Bundesfürſten welcher die nationale Einigung nach
Kräften gefördert hat und der um dieſelbe zuſtande zu bringenin ſelbſtloſer Hingabe an die großen See des allgemeinen

Vaterlandes die erheblichſten Opfer gebracht hat Weit über
die Grenzen des badiſchen Landes hinaus wo immer treue
Deutſche beiſammen ſind wird deshalb ſein Name mit Liebe
und Verehrung genannt

So möge denn das erſte Hoch welches dieſen gewaltigen
Raum durchbrauſt dem Kaiſer und dem Großherzog
Jch bitte Sie hochverehrte Feſtgenoſſen ſtimmen Sie alle mit
mir ein in den Ruf Se Majeſtät der deutſche Kaiſer Wilhelm
und Se Kgl Hoheit der Großherzog Friedrich von Baden
Sie leben hoch

Jubelnder Beifall wurde an verſchiedenen Stellen der Rede
laut und mit faſt überwältigender Kraft erſcholl vieltauſend
ſtimmig das dreimalige Hoch anf unſeren geliebten Kaiſer und
den badiſchen Landesfürſten Stehend ſangen die Verfammelten
das Heil Dir im Siegerkranz mit welches im Anſchluß an
die Rede von der Muſik intonirt wurde

Mit ſchier endloſem Jubel wurde das Jubiläumsfeſtlied
aufgenommen welches Viktor v Scheffel noch kurz vor ſeinem
Tode ſeinem geliebten Heidelberg gewidmet hat Auch dieſes
Lied iſt von Lachner komponirt Die a Männerchöre
der Stadt brachten es in wer Weiſe zum Vortrag
namentlich zeichnete ſich Herr Hoſpaur ein Verwandter desbekannten münchener Künſtlers als Soloſ t
wurde die Wiederholung verlangt und bereitwillig ausgeführt

Den Schluß der re fern bildete der
Vortrag des gleichfalls von Lachner e Hymnusauf das Deutſche Reich deſſen Dichter Wolff perſön
lich dem Feſte beiwohnte

Dann trat die Unterhaltung von Mund zu Mund in ihre
Rechte Nur ab und w elte die Muſik eine ſtudentiſche
Weiſe auf Avch dem Jubiläumsdichter wurde noch einmal
der Zoll der Dankbarkeit dargebracht durch den Vortrag des

änger aus Stürmiſch
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F der Großherzog das Wort zu folgender An

Nach der Barmer Ztg hat Herr v Goßler auch die
Regierung zu Düſſeldorf angewieſen über ſämmtliche e
Reſſort unterſtellte Lehrer und Lehrerinnen fortlaufende
Perſonal Notizblätter anzufertigen Die Anweiſung iſt alſo

ſicher für den ganzen preußiſchen Staat ergangen Die For
mulare hierzu ſind den Schulinſpektionen bezw den Schul
vorſtänden mit der Weiſung dieſelben gewiſſenhaft auszufüllenbereits zugegangen Von Futereſſe wäre zu erfahren ob ſich

in dieſen Formularen auch Rubriken für politiſche und kirch
liche Richtung und Führung befinden

Jm Wahlkreiſe Bromberg iſt KammergerichtsrathSchröder Berlin zum gemeinſamen Kandidaten ſämmutger

Liberalen aufgeſtellt worden und auch die National
liberalen treten rückhaltlos für ſeine Kandidatur ein trotz
dem er erklärt hat daß er ſich der deutſchfreiſinnigen Partei
anſchließen werde Sie haben erkannt daß die Wahl eines
Konſervativen doch das größere Uebel ſei Bei ſolcher
Stellung der Nationalliberalen des Oſtens läßt es ſich er
klären wenn ſich auch die Freiſinnigen des Wahlkreiſes
GraudenzStrasburg dafür ausgeſprochen haben keinen
beſonderen Kandidaten aufzuſtellen ſondern geſchloſſen für den

Nationalliberalen Hobrecht einzutreten Wird ein ſolches
Kompromiß von Wahlkreis zu Wahlkreis feſt abgeſchloſſen
ſo wird es ſicher wie von den Nationalliberalen Brombergs
ſo von den Freiſinnigen in Graudenz Strasburg auch
gehalten werden r doch noch 1881 ſowohl die dortigen
Mitglieder der Liberalen Parrygren wie die der Fortſchritts
partei für den Nationalliberalen Bieler geſtimmt obgleich
derſelbe mehr nach rechts ſteht als Hobrecht Der Wahl
kreis wurde damals den Polen nur dadurch in die
Hände geſpielt daß die Konſervativen nicht für
den Nationalliberalen
burg im Herzogthum Lauenburg hat am Sonnabend
abend die Generalverſammlung des Nationalliberalen
Vereins ſtattgefunden Die Allg Lauenb Landesztg be
richtet darüber Wie zu erwarten ſtand wurde in derſelben
der von dem Vorſtande des Nationalliberalen Vereins hin
ſichtlich der bevorſtehenden Nachwahl für den Reichstag ge
machte Vorſchlag ohne Debatte einſtimmig angenommen Dem
entſprechend ſieht der Nationalliberale Verein diesmal noch
von der Aufſtellung eines eigenen Kandidaten ab betheiligt
ſich nicht an der Wahlagitation und giebt es den einzelnen
Mitgliedern völlig anheim ob ſie für den von der konſerva
tiven Partei neu aufgeſtellten Kandidaten ſtimmen oder ſich
der Abſtimmung enthalten wollen Der ratzeburger Verein
hat ſich alſo nicht der Neutralität befleißigt er ſtellt
denen welche ſeiner Parole folgen wollen die Alternative

entweder Abſtimmung für den konſervativen Kandidaten
trotz alledem und alledem oder Wahlenthaltung Wir können
von unſerem Standpunkte aus dieſe Haltung der ratzeburger
Nationalliberalen nur aufs tiefſte beklagen

Die münchener Allgemeine Zeitung erklärt die Meldung
engliſcher Blätter von einem angeblichen Hand ſchreiben
des Prinz Regenten an den Papſt und von der bevor
ſtehenden Abberufung des bairiſchen Geſandten beim Vatikan
Frhrn v Cetto für vollkommen unbegründet

c

Beiler ſtimmten Jn Ratze f

Wie uns aus zuverläſſiger Quelle aus Heidelberg ge
ſchrieben wird ſoll bei den am Donnerstag aus Auslaß des
Univerſitäts Jubiläums ſtattfindenden Ehrenpromotionen Rud
v Bennigſen zum Dr jur ernannt werden

Halle den 4 Auguſt
Meteorologiſche Statlon

nan S Ang 10 U abe ſ Ang 6 U mag
Barometer Millimeter 756 0 756 8

S einsWinhet eng en KWwi NWi
6 U früh Thaupunkt n d K H 5,5
Waſſerwärme der Saale zwiſchen 13 u 14 Gr R

Welterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
3 Aug 8 U morgens Ein Gebiet niederen Luftdrucks oſtwärts ſich be

wegend lagert über der Oſtſee und verurſachte in Deutſchland Regenfälle Jn
Weſten hatte der Lnuftdruck bedeutend zugenommen Deutſchland hatte bei
friſchen weſtl und nordweſtl Winden kühles im ſüdl und nordweſtl Theile
ausheiterndes Weiter Haparanda 754 19 Hſt leicht bedeckt Moskau 753

14 Weſt ſtill Regen Hamburg 757 12 Nordweſt mäßig Regen Wien 759
19 Weſt leicht bedeckt Nizza 760 189 Oſt ſtill halb bedeckt Paris 764
12 ſtill halb bedeckt

UniverſitätsNachrichten
Halle 4 Aug An hieſiger Univerſität ſtudiren im laufenden

Sommerhalbjahr 170 Landwirthe von Beruf Davon gehören
n re en 82 den übrigen deutſchen Staaten 35 dem Aus
ande 53

Berlin 3 Aug Herr Geh Nath E Zeller feiert Ende
d M ſein fünzigjähriges Doktorjubiläum Da der Tag in
die Univerſitätsferien fällt und der Jubilar nicht hier anweſend
ſein wird iſt die Feier auf den 31 Oktober verſchoben Mit
nächſtem Winterſemeſter wird an hieſiger Univerſität eine neue
Einrichtung ins Leben treten die vielen Studirenden willkommen
ſein wird nämlich die Errichtung eines praktiſch wiſſen
ſchaftlich ſtatiſtiſchen Seminars Bisher beſtand bereits
ein ſtatiſtiſches Seminar das von Prof Vöckh geleitet wurde
aber nunmehr mit einem ſtaats wiſſenſchaftlichen verbunden werden
wird Das ebenfalls ſchon beſtehende hiſtoriſche Seminar wird
dem neuen volkswirthſchaftlichen ſeine Bibliothek zur Verfügung
ſtellen Der erſte Leiter des neuen Seminars wird Prof Wagner
ſein der es ſtets im Winter leiten wird während Prof Schmoller
ihm im Sommer vorſteht Es wird ferner die Errichtung eines
neuen Lehrſtuhls für die Chemie der Nahrungs mittel
geplant Jedoch ſoll es ſich nur um eine außerordentliche Pro
feſſur handeln

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Vom Petersberge 2 Auguſt Das diesjährige Volks
Miſſionsfeſt auf dem Petersberge hatte bei herrlichem
Sonnenſchein gegen 500 Perſonen im Berghölzchen verſammelt
Die Feier wurde eingeleitet durch eine Hymne Leih aus
Deines Himmels Höhen uns o Gott ein willig Ohr, welche
von einem gemiſchten Chor der ſich aus geſchulten Kräften zu
dieſem Zweck zuſammengeſetzt hatte aufs trefflichſte vorgetragen
wurde Die auf dieſe Weiſe feierlich geſtimmte Verſammlung
wurde dann durch eine bibliſche Anſprache über die beiden Sprüche
Gehet hin in alle Welt 2c und Es iſt in keinem Andern

Heil 20 in ernſt mahnender und kräftig auffordernder Weiſe auf

füllung uns antreiben müſſe der Heiden Noth und des Herrn

das Feſt

Gebot Darauf folgte ein Gemeindegeſang und dann der Vortra
der großen Doxologie von Bortniansky An denſelben ſchloß ſi
eine längere erzählende Anſprache welche in höchſt anziehender
Weiſe eine große Fülle von Einzelzügen aus der Heidenwelt
brachte die dadurch noch an Lebendigkeit des Eindrucks gewanuen
daß fortwährend Streiflichter auf die Zuſtände in unſern heimiſchen
Gegenden eingeflochten wurden Nach nochmaligem Gemeinde
geſang und Vortrag des Liedes Wenn ich Jhn nur habe trat
eine halbſtündige Pauſe ein während welcher die übliche Sammlung
veranſtaltet und ein lebhafter Miſſionsſchriften Verkauf eröffnet
wurde Erſtere betrug wie uns aus zuverläſſiger Quelle mit
getheilt wurde 139,32 M und letzterer brachte noch etwas über
13 M ein Leider mußte das Feſt hier abgebrochen werden da
ſich der Himmel plötzlich umzogen hatte und bald eine ungeheure
Regenmenge auf die nach dem Gaſthaus flüchtenden Schaaren
herniederſandte Aber trotzdem hat wie wir von vielen Seiten
hören das Feſt einen tiefen Eindruck in den Herzen der Theil
nehmer zurückgelaſſen

S Eilenburg 3 Aug Am Sonntag und Montag feiertenDie Jäger, eine der Wärtſten Geſellſchaften in hieſiger Stadt

ihres 50 jährigen Beſtehens Von den etwa
70 Perſonen die im Jahre 1836 die Geſellſchaft gegründet haben
und jetzt noch Mitglieder ſind leben noch drei nämlich die Herren
Färbermeiſter F Vörckel Thierarzt Rupp und Gaſtwirth Wagner
Jhnen wurde natürlich während der Feſttage beſondere Aufmerk
ſamkeit erwieſen die ſich beſonders dadurch zeigte daß ihnen am
Sonntag früh eine Morgenmuſik gebracht wurde

Zahnag 3 Aug Hr Stadtmuſikus Träger hat am 1 d
unſere Stadt verlaſſen um ſeinen Wirkungskreis nach Bitterfeld
zu verlegen

t Aſchersleben 3 Aug Eine für geſtern abend anberaumte
Sozialiſten verſammlung in welcher über den Niedergang
der Jnduſtrie und das Handwerk geſprochen werden ſollte wurde
da der Redner ſich bei der Behörde nicht angemeldet hatte poli
zeilich verboten Anſtelle der freiwilligen Feuer wehr
welche ſich vor Japren nach 22jährigem Beſtehen auflöſte
wird in nächſter Zeit eine neugegründete treten

O Zeitz 3 Aug Am Bahnübergange der Weißenfelſer Streckehier ereignete ſich heute früh inſofern ein kleiner Eiſenbahn
unfall als beim Ordnen von Güterzügen ein Wagen aus dem
Geleiſe ſprang Infolgedeſſen erlitten der 931 Uhr von hier nach
Leipzig und der 9,5 Uhr nach Weißenfels abzulaſſende Perſonen
zug eine etwa einſtündige Verſpätung

Eisleben 3 Aug Der Fuhrherr Haaſe von hier paſſirte
eſtern früh bei Bahnhof Sangerhauſen das Bahngeleiſe wobei
ein Wagen von einer Rangirmaſchine erfaßt und zertrümmert

wurde und er ſelbſt unter den Wagen gerieth und ſo ſtark ver
letzt wurde daß er heute hier den Verletzungen erlegen iſt

y2 Mühlhauſen 3 Aug Heute früh verun glückte beim
Abbruch eines Fabrikſchornſteins ein Maurergeſelle aus Ammern
indem er von dem gegen 100 Fuß hohen Schornſtein herunter
ſtürzte Der Mann verſtarb auf der Stelle Er ſoll an dem
Unglücksfall ſelbſt die Schuld tragen da er den Krahn mittels
deſſen die Steine heruntergelaſſen werden eigenmächtig und ohne
Zuziehung von Hilfe in ſeiner Lage verändert und hierbei mit
dem Krahn heruntergeſtürzt iſt

Am 29 d wird im Gaſthof zum Forſthaus in Thale eine
geſellige Zuſammenkunft von Stolzeanern und eine Bezirks
verſammlung des vom Redacteur Schöppe in Naumburg a/S
geleiteten 600 Mitglieder ſtarken Mitteldeutſchen Steno
graphenbundes ſtattfinden zu welcher alle Freunde der
Stolze ſchen Kurzſchrift willkommen ſind

Dem vormaligen Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr Guſtedtdie Miſſionspflicht jedes Einzelnen hingewieſen zn deren Er

r Tr

Liedes Alt Heidelberg du feine in welches die ſangeskundigen
Kehlen kräftig einſtimmten Um 12 Uhr gemahnte der Auf
bruch der Kapellen zum Scheiden aus der Feſthalle aber noch
lange ſollte der Sang nicht verſchollen der Wein nicht ver
raucht ſein Jn den Stammlokalen der einzelnen Studenten
vereine wurde das fröhliche Ende an den fröhlichen Anfang
geknüpft in allen Straßen konnte man Geſang und Becher
klaug vernehmen und Zwerg Perkeo mit ſeinem rieſengroßen
Durſte mag geſtern manchen Meiſter gefunden haben

Am heutigen Vormittag fand in der Heiligegeiſtkirche zur
Einleitung der Jubiläumsfeier ein feierlicher Feſtgottes
dienſt in der altberühmten Heiliggeiſtkirche ſtatt für welchen
beide Konfeſſionen ohne die Trennung von Chor und
Schiff vereinigt waren Zwiſchen beiden war an einem Pfeiler
die Kanzel angebracht und das Jnnere der Kirche war reich
mit Bannern und Tannenreis dekorirt Auf Fauteuils zwiſchen
den zweiten Pfeilern des Mittelſchiffs nahmen der Kronprinz
in der Uniform ſeiner Dragoner und mit dem Bande des
Ordens vom Zähringer Löwen die Großherzogin in korn
blumenblauer Seidenrobe der Großherzog Prinz Ludwig und
Prinz Karl letztere drei mit dem Bande des Schwarzen Adler
ordens Platz zu ihrer Rechten und Linken die Ehrengäſte und
hinter ihnen die Vertreter der auswärtigen Akademien und
Univerſitäten unter denen diejenigen Englands und Frankreichs
beſonders auffielen Die Franzoſen Zeller Maxime du Camp
Oppert und Hermitte trugen die mit Palmen geſtickten Fräcke
der Mitglieder des Jnſtituts den Chor füllten die Angehörigen
der heidelberger Univerſität und die Sänger Nach dem Ein
gangslied und dem Altargebet hielt Prof Baſſermann die Feſt
predigt aufgrund von Pſalm 90 V 4 Tauſend Jahre ſind
vor Dir wie der Tag der geſtern vergangen iſt und wie eine
Nachtwache Die Predigt war ein Meiſterſtück der Rhetorik
welches in der Aufforderung an die Gemeide gipfelte ſich Gott
gegenüber zu demüthigen aber an ſeiner Seite als Werkzeug
ſeiner Hand ſich in freudigem Bewußtſein des Strebens nach
Wahrheit und Erkenntniß wieder zu erheben Es war ein
tief ergreifender Moment als nach der eindrucksvollen Predigt
das Lied Nun danfet alle Gott die hohen Hallen der Kirche
durchbrauſte durch deren Fenſter die Sonne ihre goldenen
Lichtfluthen einſtrömen ließ Nach dem Schlußgebet für den
Kaiſer den Großherzog das Vaterland und die Univerſität
und Stadt verließen die höchſten Herrſchaften das Gotteshaus
vor welchem ſie von den begeiſterten Hochrufen der Menge
empfangen wurden

Unmittelbar an dieſelbe reihte ſich der Empfang der Depu
tationen in der renovirten mit Gemälden geſchmückten und
feſtlich ausgeſtatteten Aula der Univerſität Unter Vorantritt
der Pedelle mit den beiden künſtleriſch reich gearbeiteten
Univerfitätsſceptern von denen das eine aus dem Ende des
14 das andere aus der Mitte des 15 Jahrhunderts ſtammt
betraten zunächſt der Großherzog als Rector magnificentissimus
und der Prorektor Geh Rath Bekker die Aula Dann folgte
der Kronprinz mit ſeiner Schweſter der Frau Großherzogin
am Arm hierauf die Prinzen Karl und Ludwig weiter der
Senat und die Staatsbehörden endlich die Abgeſandten der
Univerſitäten in voller Amtstracht Unter den Klängen der
Einzugsmuſik aus Wagners Meiſterſinger nahmen die Er
ſchienenen Platz der Akademiſche Geſangverein trug einen
Männerchor von Mendelsſohn vor Dann ergriff Se Kgl

Durchlauchtigſter Kronprinz höchſte hohe
verehrte Gäſte

Als mein erhabener Ahn der unvergeßliche Karl Friedrich
in den Tagen da das Schwert allein zu gelten ſchien in hoher
Geſinnung und klarer Erkenntniß deſſen was dem Staats
weſen dauernd frommt der Univerſität neues Leben einhauchte
ein wahrer zweiter Gründer derſelben erklärte er Rektor der
Univerſität wollen wir ſelbſt ſein und unſeren Nachfolgern in
der Kur dieſe Würde hinterlaſſen Jn Meiner Eigenſchaft als
Rektor der Hochſchule begrüße Jch heute an dem ſtolzen Tage
welcher die fünfhundertjährige Jubelfeier der älteſten Uni
verſität des Deutſchen Reiches einleitet die glänzende Ver
ſammlung die uns die Ehre und die Freude erweiſt an dem
bedeutungsvollen Feſte theilzunehmen

Jch freue Mich vor allem der uns beglückenden Anweſenheit
Sr K u K Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reiches
und von Preußen des erhabenen Vertreters unſeres Kaiſers
Wilhelm unter deſſen glorreicher Regierung unter deſſen
gnädiger und warmer Theilnahme wir dieſes herrliche Friedens
feſt feiern dürfen Auch gereicht uns zu hoher Genugthuung
daß Seine Heiligkeit Papſt Leo XIII hierin nicht wenigen
ſeiner erhabenen Vorgänger folgend der alten Bildungsſtätte
durch die Widmung einer koſtbaren wiſſenſchaftlichen Gabe
ſein freundliches Jntereſſe bekundet

Jch danke insbeſondere allen den Abgeſandten der deutſchen
Schweſteranſtalten ſowie der vielen Hochſchulen und Akademien
befreundeter Nationen welche durch die Beglückwünſchung der
Jubeluniverſität ein ſo ſchönes Zeugniß abgeben von der Ein
heit der Wiſſenſchaft

Freundlich begrüße Jch die Männer aus allen Lebens
kreiſen denen die Förderung der Wiſſenſchaft und Kunſt
anvertraut iſt welche unſerem Ruf ſympathiſch gefolgt
ſind

Ein halbes Jahrtauſend deutſcher Geſchichte hindurch hat
ſich dieſe große Anſtalt allen politiſchen Wechſeln allen äußeren
Einflüſſen gegenüber oft in ſchweren Kämpfen behauptet und
immer wieder erhoben in lebendiger Kraft auf den verſchieden
ſten Wegen nach Wahrheit ſtrebend die Jugend bildend Sie
hat das Kapital menſchlichen Wiſſens gemehrt ſie hat den
Samen edler Sitte und humaner Geſinnung in die Herzen der
Jugend gelegt Ehre ſei darum dem Gründer der Univerſität
Ruprecht und allen den erhabenen Fürſten geiſtlichen und
weltlichen Standes welche dieſer Bildungsſtätte im Laufe der
Jahrhunderte werkthätige Theilnahme und mächtigen Schutz
gewährt haben Jch nenne dankbar unter vielen Philipp den
Aufrichtigen Otto Heinrich den großen Kenner und Freund
von Kunſt und Wiſſenſchaft den unverzagten Regenerator Karl
Ludwig Auch Johann Wilhelm möchte ich nicht vergeſſen
welcher dieſes Haus und dieſen Saal den ausgezeichnete Künſt
ler unſerer Tage neu geſchmückt der Hochſchule hat erbauen
laſſen Stolz erfüllt Mich wenn Jch der Verdienſte Meines
weiſen Ahnherrn gedenke unter deſſen freiſinniger und freier
Regierung die Univerſität mit Recht nun Ruperto Carola ge
nannt wieder erſtanden iſt und eine neue Blüthe gefunden hat
wiederholt hat die Hochſchule ſchöpferiſch eingegriffen in das
wiſſenſchaftliche Denken neue Anregungen neue Richtungen
ſind von dieſem herrlichen Muſenſitze ausgegangen Auch der
Kunſt hat dieſelbe Stätte nicht nur Motive geliefert von der
deutſchen chriſtlichen Kunſt dürfen wir wohl ſagen daß ſie hier
ihre Wiedergeburt gefeiert

Und die heutige Univerſität iſt ihrer großen Geſchichte würdig
rache geblieben in Forſchung und Lehre Jugendfriſch ſteht ſie in

zu Wolmirſtedt iſt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe ver
liehen

lebendigem Wechſelverkehr mit den Schweſteranſtalten in der
ernſten Geiſtesarbeit unſerer Tage Bleibende Werke in den
Geiſteswiſſenſchaften große Entdeckungen auf dem Gebiete der
ſich mächtig entwickelnden Naturwiſſenſchaften glänzende Be
redtſamkeit ausgezeichneter Lehrer haben in den letzten

Heidelbergs Ruhm aufrecht erhalten treu ge
mehrt

Bei dem Eintritt in das ſechſte Jahrhund ſt Jhrer ge
ſegneten Arbeit bringe ich der großen Korpo tion meinen
Glückwunſch dar bewegten freudigen Herzens in dankbarem
Trnas zu der göttlichen Vorſehung die ſo Edles hat gelingen
aſſen

Jn Erinnerung an das heutige Jubelfeſt und als Zeichen
Meines fürſtlichen Dankes übergebe ich der Univerſität dieſe
Medaille und Kette welche der jeweilige Prorektor als Aus
zeichnung tragen ſoll

Jndem ich in dieſer feierlichen Stunde Jhnen Herr Prorekto
Meine Jubelgabe anvertraue gebe Jch gerne die Verſicherung
daß Jch hierin unterſtützt von der Weisheit und Liberalität
Meiner getreuen Stände auch in Zukunft dieſe große Bildungs
auſtalt hegen und pflegen ihr Schaffen mit allen Mitteln
fördern ihr ein treu geſinnter Rektor ſein werde

Möge der Ruperto Carola unter dem Schutze Meines Hauſes
der großen Vergangenheit würdig eine herrliche Zukunft be
ſchieden ſein

Das walte Gott

Gleich nach dem Großherzog ergriff der Kronprinz das
Wort ſeine Rede die von uns bereits geſtern in kurzew
Auszuge mitgetheilt iſt lautet wörtlich

Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer hat mir den Auftrag zu
ertheilen geruht Ew K Hobeit und den hier verſammelten
Vertretern und Gäſten der Univerſität Heidelberg Heilgruß und
Glückwunſch zur Jubiläumsfeier zu entbieten Es erfüllt mich
mit Stolz und Freude Zeuge zu ſein von der Begeiſterung mit
welcher in dieſen feſtlichen Tagen alte und junge Söhne der
Ruperto Carola ſich um ihren fürſtlichen Rektor ſchaaren um
mit ihm zurückzuſchauen auf die ruhmreiche Geſchichte dieſer
Hochſchule und mit Dank zu Gott inne zu werden daß ſie in
dem halben Jahrtauſend ihres Beſtandes nie glücklichere Zeiten
geſchaut hat als die in denen wir leben Begründet in der
erſten Frühe unſeres Kulturlebens hat die heidelberger Univerſität
alle die Schickungen an ſich erfahren welche dem deutſchen
Weſen im Ringen nach ſelbſtändiger Ausprägung verhängt ge
weſen ſind Sie hat wechſelnd geblüht und gewelkt geduldet
und geſtritten um Glaubens und Forſchungsrecht hat Trübſal
und Exil ertragen um endlich gehoben von der ſtarken und
milden Hand ihrer Beſchützer die ehrenvollen Wunden mit dem
Feſtkleide des Sieges zu decken

Wie dem deutſchen Volke um deſſen höchſte Güter ſie ſich
redlich verdient gemacht ſo iſt auch ihr erfüllt was Jahr
hunderte erſehnten Jhr Ehrenſchild ſtrahlt glänzender in der
Sonne des einigen Vaterlandes Mit tiefer Bewegung gedenke
ich heute der großen Stunde da Ew K Hoheit als der Erſte
dem Führer unſeres ſieghaften Volkes mit dem ehrwürdigen
Namen des Kaiſers gehuldigt Dieſe Erinnerung iſt mir be
deutſam für die Feier die wir jetzt begehen denn voran
zuſchreiten mit großem und gutem Entſchluß iſt ein Anrecht
des erlauchten Zähringer Hauſes und dieſer ruhmvollen
Univerſität

Es iſt die ſchönſte Pflicht meiner Sendung rühmend zu be
kennen wie treu dies Heidelberg befliſſen wax die geiſtigen



Vermiſchtes

Die Beerdigung Franz Liſzt s erfolgte am Dienstagvormittag unter eine zahlreicher bayrenther und aus
wärtiger Leidtragender Dem Zuge voran ſchritt eine Abtheilung
Feuerwehr hinter welcher ein Wagen mit herrlichen Kränzen
ſuhr Darauf folgte die Geiſtlichkeit und der Trauerwagen Zur
Seite deſſelben gingen Schüler Liſzt s und der Vorſtand des
LiſztVereins Kränze und Windlichter tragend Hinter dem
Sarge folgte die Familie Wagner der Vorſtand des Allgemeinen
Muſikvereins der Magiſtrat von Bayreuth die Mitglieder des

eſtſpielhauſes und viele andere Perſonen Die Laternen ſind
eflort und brennend Aus den Feuſtern hängen ſchwarze Fahnen

und Tücher Am Grabe ſprach Muncker im Namen der Stadt
Reuß für die Schüler Krauſe für den Liſzt Verein und Gille als
Freund Die ganze Feier war erhebend und ergreifend DerKronprinz hatte an Abend vor ſeiner Abreiſe einen Kranz für
Liſzt s Grab in der Villa Wahnfried abgeben laſſen

Bei einer Hausſuchung, welche dieſer Tage in Warſchau auf Werknaen der preußiſchen Behörden bei einer Frau R

auf der Topielſtraße gehalten worden iſt ſollen ſich Silbergeräthe
und Koſtbarkeiten vorgefunden haben die aus einem vor 11 Jahren
beim Kronprinzen von Deutſchland in Berlin begangenen Dieb
ſtahl herrührten Frau R nannte den preußiſchen Unterthanen

Schloſſer von Profeſſion als denjenigen von dem ſie die in
Rede ſtehenden Gegenſtände gekauft hätte S konnte ſich über
den Beſitz der Gegenſtände nicht ausweiſen und iſt in Unter
ſuchungshaft genommen worden in welcher er bis zu weiterer
Verfügung der preußiſchen Behörden verbleibt

Begnadigung Der vor einigen Jahren in Wien wegen
Hochſtapelei verurtheilte Chevalier Hoffmann deſſen Prozeß ſeiner k
zeit große Senſation erregte wurde begnadigt und am 2 d aus
der Strafanſtalt Stein entlaſſen

Hilfe für Schweinfurt Jnfolge der Verwüſtungen
welche durch das Unwetter angerichtet wurden iſt in Schweinfurt
ein Hilfskomite zuſammengetreten welches in einem Aufrufe ſich
an alle Menſchenfreunde mit der Bitte wendet zur Linderung
der Noth der Betroffenen beizutragen

Dem großen Greiſe Gladſtone hat man in Lon
don einen recht verdrießlichen Schabernack geſpielt Vor ſeiner
Amtswohnung in Downing Street hielten am Montag morgen
mehrere Laſtwagen ein Spaßvogel hatte ſich den ſchlechten Scherz

eſtattet ſie durch Poſtkarten zur Abholung der Gladſtone ſchenKebe aufzufordern Eine derſelben lautete Kommen Sie ſo
ſort um verſchiedene alte noch gut erhaltene Kragen alte Amts
röcke Stiefeln Schuhe und Hüte für welche keine Verwendung
wegzuſchaffen Gladſtone ſoll ſehr ungehalten über dieſe Lieb
loſigkeit ſein

Zu der karlsruher Unterſchlagung, von der wir
geſtern berichtet meldet man Heute noch beſtimmter daß in der
Kaſſe der Generaldirektion über 200,000 M fehlen doch ſollen
dieſelben wieder beigebracht ſein da Weniger das Geld indem er
es verlieh zu Privatzwecken verwandte

Unglücksfall in einem Theater Jn Münchengrätz
ſtürzte am Sonntag nach beendeter Vorſtellung im Theater der
gewaltige Petroleumkronleuchter in den Zuſchauerraum in tauſend
Stücke zerſchellend Das Petroleum ergoß ſich über die Sitze
welche ſofort in Brand geriethen Aus dem Publikum welches
gerade zur Thür r ler n ſtürzten beherzte Leute zurück
und bewarfen die Brandſtätte mit Mänteln und Tüchern ſo daß
der Brand bald gelöſcht wurde Wenige Minuten früher wäre
ein entſetzliches Unglück geſchehen da das ganze Theater wegen
eines Gaſtſpiels gedrückt voll war

Schlafwagen für die 3 Klaſſe werden dem Pet
Liſt zufolge auf allen ruſſiſchen Bahnen eingeführt

Die Cholera Montag bis Dienstag mittag Trieſt 1 Er
krankung 3 Todesfälle e 2 3 Jn San CiprianoProvinz Pavig iſt die Cholera plötzlich mit großer Heſtigkeit
aufgeireien Es kamen 33 Fälle vor darunter 17 mit tödtlichem
Verlaufe Das mailänder Municipium ſpendete 10,090 Lire
Weg Wiländer Sparkaſſe 40,000 Lire für die Cholerakranken
Jtaliens
un

Vereine und Verſammlungen
42 Jahresfeſt des Hauptvereins der Evangeliſchen

Guſtav Adolf Stiftung in der Provinz Sachſen
Gericht der Saale Zeitung

Naumburg a 3 Aug
Naumburg das ſchon im Jahre 1561 der Verſammlungsort der

evangeliſchen Fürſten war welche zuſammentraten um den durch
Lehrſtreitigkeiten verdrängten Frieden in der evangeliſchen Kirche
wieder herzuſtellen und um für die durch Verfolgung ſchwer be
drängten Hugenotten beim Könige von Frankreich Fürſprache
einzulegen das ferner vor 23 Jahren ſchon einmal eine Guſtav
Adolfs Verſammlung in ſeinen Mauern ſah hat auch heute gaſtlich
ſeine Pforten geöffnet und mit ſeinem Fahnenſchmuck ein Feſt
gewand angelegt Dem Plane gemäß fand am Nachmittage im
kleinen Börſenſaale des Rathskellers Sitzung des Hauptvorſtandes
und Beſprechung der Abgeſandten der Zweigvereine ſtatt Einige
40 Abgeordnete waren erſchienen Zuerſt wurde der Beſchluß
gefaßt den Termin der Hauptverſammlung in den Juni zu ver
legen Sodann wurde von Hrn Profeſſer Beyſchlag der Ver
theilungsplan der Gaben vorgelegt wie er in der morgigen Haupt
verſammlung zum Beſchluß erhoben werden ſoll Nach demſelben
ontmen etwa 7000 Mk auf Deutſchland während 5000 Mk für

außerdentſche Gebiete verwendet werden ſollen Derſelbe wurde
genehmigt Als dritter Gegenſtand von Bedeutung wurde über
die AbgeordnetenWahl für das Hauptfeſt des Guſt Ad Vereins
welches dies Jahr in Düſſeldorf ſtattfindet verhandelt Man
einigte ſich dahin daß zwei Abgeordnete gewählt und mit Reiſe
koſten ausgeſtattet werden ſollen während von den dem Vereine
zuſtehenden 7 Stimmen einige an ſolche Mitglieder abgegeben
werden können die auf eigene Koſten reiſen wollen

Um 6 Uhr begann der Feſtgottesdienſt im Dom Nach dem
Gefange des Liedes Ach bleib mit Deiner Gnade hielt Hr
Domprediger Bergemann die Liturgie deren Chöre in ausge
zeichneter Weiſe von einem Chore vorgetragen wurden Das
Orgelſpiel ſchien uns kein Feſtgewand angelegt zu haben Der
Choral Ein feſte Burg iſt unſer Gott entbehrte doch zu ſehr
ſeines Charakters eines Feſt und Schlachtgefanges

Um ſo gewaltiger wirkte die geiſtvolle und ſichtlich alle Zuhörer
ergreifende Predigt des Hrn Superintendent Klapproth aus
Lützen über Lucas 4 18 u 19 Der Guſtav jAdolf Verein ein
Bote des Herrn ſo lautete das Thema

J gragit J nach ſeiner Beglaubigung Der Geiſt des Herrn
iſt bei ihm

2 Fragſt du nach ſeiner Sendung er iſt geſandt zu predigen
das Evangelium den Armen und zu heilen die Zerſchlagenen

3 Fragſt du nach ſeiner Hoffnung Er predigt das angenehme
Jahr des Herrn

Die packende Predigt ſchloß mit der Verſicherung daß einſt
wenn das was jetzt als feſt und unzerſtörbarj angeſtaunt wird
in Trümmer ſinkt die ſtille Arbeit des Guſtav Adolf Vereins
herrlich beſtehen wird daß das Wort laut werden wird Sehet
welche Steine und welch ein Bau iſt das Doch nun zum Volks
feſt auf dem Bürgergarten Darüber morgen ausführlich

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 3 Aug Die geſtrige feſte Haltung hat ſich nicht

auf die Abendbörſen übertragen an denſel
e 4 T e

ben war Zurückhaltung bei vor

wiegend ſchwächeren Kurſen herrſchend Jn Paris ſind Reports anziehend und
beſonders Renten ſchwach auch Panama trotz der augebng günſtigen Sub
ſtriptions Ergebniſſe nachgebend Jn Wien verſtimmte Politik und die Kurſe
erlitten faſt ausnahmlos Einbußen Hier machte ſich ebenfalls eine politiſche
Verſtimmung bemerkbar während die Anregung welche geſtern die Reiſe des
chineſiſchen Geſandten nach Stettin gegeben hatte heute vergeſſen zu ſein ſchien
Das Geſchäft entwickelte ſich faſt überall innerhalb enger Grenzen und erreichte
nur vorübergehend auf einzelnen Gebieten eine größere Ausdehnung Kredit
niedriger auch DiskontoKommandit etwas ſchwächer Andere Banken blieben
faſt unbeachtet Jnländiſche ſpekulative Bahnen abgeſchwächt nur Oſtpreußen
und Mariendurger etwas feſter Die ſehr ungünſtigen Einnahmen der Staats
bahn und Südbahn blieben auf die Kurſe der betreffenden Aktien einflußlos
Andere öſterreichiſche Bahnen ruhig und wenig verändert Gottbard auf
frankſurter Meldungen ſchwach dagegen Union und Central feſt Warſchau
Wiener weiter ſteigend Bergwerke ſchwächer auf Bochumer wirkten fort
geſetzte Exekutionsvertäufe Das Geſchäft begann erſt nach Feſtſtellung der
erſten offiziellen Kurſe Fortgeſetzle Exekntionsverlänfe drückten den Preis für
Bochumer bald um 0,50 Proz Ruſſiſche Anleihen ziemlich gut vehauptet
Egypter feſt Jialiener und Ungarn faſt geſchäftslos Die Haltung wurde
ſpäter wie bereits telegraphiſch gemeildet etwas feſter aber die Eeſchäftsſtille
blieb unverändert bis zum Schluß der Börſe beſtehen Die auswärtigen
Notirungen gaben keinerlei Anregung Bergwerke konnten ſich infolge von
Deckungen und Meinungskäufen erholen Renten gut behauptet ebenſo Banken
ſemlich feſt Mecklenburger und Oſtpreußen auf Deckungen anziehend Am
ruchtmarkte war die Haltung für Getreide auf ſteigendes Barometer

matter Weizen preiſe behauptet Roggen niedriger Blankoabgaben der
Platzſpekulation drückten zum Schluſſe war Weizen und Roggen ſchwächer
Hafer flau und weichend auf ruſſiſche Offerten Rüböl feſt und anziehend
Spiritus loco behauptet Termine beſſer auf Kaufluſt für Spätſichten zum
Schluſſe höher

Ueber die Aſcherslebener Kali Bergwerke wird weiter
berichtetß Der neu im Frühjahr a e hat eine
Tiefe von 40 50 m erreicht und nach menſchliſcher Vorausſicht
dürfte er in dieſem und in den nächſten Jahren nicht ernſtlich ge
fährdet ſein Die Waſſerzuflüſſe des alten Schachtes ſind in der
Nähe des Kalilagers und erſt wenn der neue Schacht annähernd
eine ſolche Tiefe erreicht hat wird ſich herausſtellen ob das
Waſſer auch dorthin gedrungen iſt Durch die ſeit ungefähr
Ende Juni arbeitende Waſſerhaltungsmaſchine waren ſo bedeutende
Waſſermengen gehoben worden daß ein ſtetiges Abnehmen der
Höhe des Waſſers im Schachte zu den beſten Hoffnungen be
rechtigte Anfangs der vergangenen Woche ſoll nun aber das
Waſſer ſtatt wie bisher zu fallen plötzlich ſo ſtark geſtiegen ſein
daß man auf einen neuen Durchbruch ſchließen mußte

Die ſchon erwähnte Umwandlung der Vereinsbrauerei Merz
Co in Greiz in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Aktientapital von

480,000 iſt jetzt in das Handelsregiſter eingetragen worden
Die Frankfurter Jnduſtrie und Kommerzbank vertheilt

6 Proz Dividende gegen 52 Proz im Vorjahre
Kali Jnduſtrie Durch das VerkaufsSyndikat der Chloxkalium

Fabriken ſind der M zuſolge im erſten Halbjahr d J 879,032 Ctr
80proz Chlorkalium im Werihe von 6,018,683 63 M zur Abſendung gelangt
gegen 930,654 Ctr im erſten Halbjahr 1885 und 1,009,854 Ctr im zweiten
Halbjahr 1885

Die Siegener Blechwalzwerke beabſichtigen eine Einſchränkung
ihrer Herſtellung indem die Werke Sonnabends Sonntags und Montags
feiern alſo nur vier Tage wöchentlich arbeiten ſollen Dagegen iſt der Plan
einer gemeinſamen Verkaufsſtelle für Feinbleche fallen gelaſſen worden
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und ſittlichen Bedingungen der Wiedergeburt unſeres Volks
thums zu pflegen Lehrenden und Lernenden war von jeher
hier die gaſtliche Stätte bereitet Aus allen Gauen ſtrömten
ſie herzu und in den liebenden Armeu der Alma mater erkannten
ſie ſich als Söhne der größeren Mutter wieder

So hat ſich hier in der Stille des Studienlebens vorbereitet
was uns Deutſchen nach langen Jrrungen die Geſchichte offen
bart Jm Südweſten des Reiches nahe der ehemaligen Grenze
und nahe der Gefahr lernte der Sohn des Nordens den Sohn
des Südens als Bruder lieben um heimgekehrt den ſchönen
Glauben der Volksgemeinſchaft auszubreiten der unſer Hort
und unſere Stärke iſt

Nun wir es wieder beſitzen das Glück der Vereinigung
ſtrömt aus dem Ganzen ein kräftigender Odem zurück in die
alte traute Heimath nnſerer Bildung Größer geworden ſind
die Zwecke des Forſchens und Strebens dankbarer und folgen
reicher der Beruf ſie lehrend zu verkündigen und lernend zu
verſtehen Vaterland und akademiſches Bürgerthum werden
aber nur dann wahrhaft ſegensreich aufeinander wirken wenn
ſie in ihrer Lebensthätigkeit die gleichen Tugenden bewahren

Je höhere Gipfel in Wiſſenſchaft und im geſchichtlichen Leben
erſtiegen ſind je ſtolzere Ziele winken deſto größerer Beſonnen
heit und Selbſtverleugnung bedarf es

Die Wünſche und die Zuverſicht die ich heute der Ruperto
Carola entgegenbringe umſchließt der Zuruf an Lehrer und
Schüler eingedenk zu bleiben der Aufgaben die uns gerade im
Hochgefühle des Erfolges am eindringlichſten die Seele erfüllen
ſollen in Wiſſenſchaft und Leben feſt zu halten an der Wahr
haftigkeit und Strenge geiſtiger Zucht an der Förderung des
Bruderſinnes unter den Genoſſen auf daß aus dem Geiſte des
Freimuthes und der Friedfertigkeit die Kraft zu der heilſamen
Arbeit wachſen möge die Lebensformen unſeres Volksthums
gedeihlich auszubilden So möge dieſer Univerſität einer der
älteſten Pflanzſtätten deutſcher Wiſſenſchaft beſchieden ſein an
Thatkraft die jüngſte zu bleiben

Der Prorektor Geheimrath Bekker ſprach ſeinen Dank aus
für die ehrende Theilnahme des Landesherrn und des Kron
prinzen an dieſer Feier Wenn jemand Grund habe dankbar
zu ſein für die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe ſo ſei
es die Univerſität Heidelberg welche die frühere Zerſplitterung
habe koſten müſſen wie keine andere Zu den jüngeren Kom
militonen hege er das Vertrauen daß ſie kräftig in die Fuß
tapfen der Alten eintreten und zu weiterer Pflege der Kunſt
und Wiſſenſchaft beitragen werden und daß das Können dem
Wollen und Wünſchen entſprechen möge das walte Gott

Der Kultusminiſter Nokk überbrachte der Univerſität die
Glückwünſche der Regierung In ſeinen Dankesworten wies
der Prorektor darauf daß die Regierung die Ruperto
Carola nicht nur mit Geldmitteln unterſtützt ſondern auch
v für die freie Bewegung derſelben geſorgt habe Weder
öſer noch guter Wille habe ſtörend in die Verhältniſſe der

Univerſität eingegriffen
Als Vertreter der badiſchen Stände brachte der Geheimrath

Miniſter a D Lamey der Univerſität ſeine Glückwünſche
dar indem er betonte daß die badiſchen Kammern in ihrer
Arbeitsleiſtung der Tüchtigkeit der ihnen angehörenden Ver
treter der Univerſität viel zu verdanken hätten Der
Prorektor äußerte den Wunſch daß Kunſt und Wiſſenſchaft
wie bisher Schoßkinder der badiſchen Stände bleiben möchten

SDn italieniſcher Sprache beglückwünſchte Prof Stevenſon
die Univerſität als Abgeſandter Sr Heiligkeit des Papſtes

und kündigte als Geſchenk deſſelben einen Katalog der Werke
und Handſchriften aus der Biblioteca Palatina an die ſich
gegenwärtig noch im Beſitze des Vatikans befinden Bekannt
lich wurden nach der Einnahme Heidelbergs durch Tilly
Tauſende der werthvollſten Handſchriften und Druckwerke von
Herzog Maximilian von Baiern an den Papſt vergeben und
der vatikaniſchen Bibliothek einverleibt von denen nur ein
ganz geringer Theil in den Jahren 1815/16 zurückerſtattet
wurde Geheimrath Bekker ſprach dem Redner ſeinen Dank
aus und zugleich der erhabenen Perſon die ihn geſandt Es
waren ja trübe Tage führte er aus an welche die Sendung
an und für ſich und insbeſondere auch das Geſchenk erinnert
Danken wir Gott daß dieſe Tage vorüber ſind und niemals
wiederkommen werden

Wenn wir aber jetzt froh ſind des Genuſſes unſerer Zeit
und uns freuen wie von Tag zu Tag ein einträchtiges Leben
durch ganz Deutſchland weiter und weiter wächſt ſo wiſſen
wir auch alle wohl daß wir dafür dem Mann mit Dank
ſchulden der Sie Prof Stevenſen geſandt

Nunmehr nahm Prof Dr Zeller aus Berlin das Wort
um der Univerſität die Gratulation ſämmtlicher wiſſenſchaftlicher
Korporationen darzubringen an denen in deutſcher Sprache
gelehrt wird Die Körperſchaften welche Vertreter entſandt
hatten wurden demnächſt einzeln aufgerufen und der Prorektor
nahm aus den Händen der Abgeſandten die Glückwunſchadreſſen
entgegen Es waren vertreten die Univerſitäten Baſel Berlin
Bern Bonn Breslau Czernowitz Dorpat Erlangen Frei
burg Gießen Göttingen Graz Greifswald Halle durch
die Profeſſoren Fitting und Welker Jena Jnnsbruck
Kiel Königsberg i/Pr Leipzig Marburg München Münſter
Prag Roſtock Straßburg Wien Würzburg und Zürich die
Polytechniker von Aachen Berlin Braunſchweig Darmſtadt

Dresden Hannover Karlsruhe München und Stuttgart die
Akademien der Wiſſenſchaften von Berlin Göttingen Leipzig
München und Wien

Namens der ausländiſchen Univerſitäten hielt Prof Seilly
aus Paris in franzöſiſcher Sprache eine geiſtreiche Rede in
welcher er das geſammte Kulturleben aller Völker und Nationen
von den Zeiten der alten Griechen an mit kurzen Schlag
lichtern beleuchtete dabei zu dem Ergebniß gelangend daß die
Wiſſenſchaft über den Nationen ſteht und in dieſem Sinne
gepflegt werden ſoll Der Kronprinz ſchüttelte dem Redner
ob ſeiner trefflichen Worte herzlich die Hand Prorektor
Bekker dankte namens der Univerſität die der pariſer Hoch
ſchule als ihrer Mutter ein freundliches Andenken bewahre
Von ausländiſchen fremdſprachlichen Univerſitäten gaben

hierauf ihre Gratulationen ab Brüſſel Paris Athen Cam
bridge Edinburgh Oxford Amſterdam Groningen Leyden
Utrecht Bologna Rom Turin Newhaven die Royal
Society in London und die Akademien in Petersburg und
Stockholm

Sodann empfing die Univerſität noch die Glückwünſche des
badiſchen Oberkirchenraths der Stadt Heidelberg dargebracht
durch den Oberbürgermeiſter der badiſchen Gymnaſien des
GeneralLandesarchivs und der badiſchen hiſtoriſchen Kom
miſſion durch Archivdirektor Weech zweier Deputationen
früherer Heidelberger aus Deutſchland und der Schweiz undeiner Deputation der Landeskonſiſtorien auguſtiniſchen d

niſſes in Siebenbürgen
Der Ober Bibliothekar der Univerſität Profeſſor Zan ge

Das koſtbarſte Stück derſelben iſt eine auf Veranlaſſung der
Regierung angefertigte getreue Nachbildung einer früher im
Beſitze der pfälziſchen Bibliothek jetzt des Vatikans befindlichen

mehrbändigen Handſchrift enthaltend eine herrliche Lieder
ſammlung der Meiſterſinger

Dem Prorektor wurde eine beſondere Auszeichnung durch
Ueberreichung eines Ehrengeſchenkes ſeitens der heidelberger
Profeſſoren eines koſtbaren in Silber getriebenen und noch
vergoldeten Schreibzeuges zutheil Der Großherzog hat

kreuz I Klaſſe verliehen Auch eine Anzahl höherer Beamter
und Profeſſoren iſt wie geſtern gemeldet aus Anlaß der Feier
mit Auszeichnungen bedacht worden

Die heute ausgegebene 2 Präſenzliſte weiſt über 600 weitere
Theilnehmer auf darunter Medizinalrath Arnsperger aus
Karlsruhe den Präſidenten des ſchweizeriſchen Ständeraths
De Eduard Brockhaus aus Leipzig Oberpräſident von
Ernſthauſen Danzig Profeſſor Dr v Jhering Göttingen
Prof Dr Roſenthal Erlangen Geheimrath L Levin und
Dr Hans Virchow Berlin Graf v d Schulenburg Burg
ſcheidungen de Seigneux Präſident des Kaſſationshofs in
Genf Dr Versmann Hamburg 2c Außerdem bemerkten
wir unter den Feſtgäſten heute den Reichstagspräſidenten
v WedellPiesdorf und die Profeſſoren Gneiſt und Mommſen

aus Berlin M B
Ueber das geſtern kurz gemeldete Eintreffen und den Empfang

des Kronprinzen am Vormittag berichtet man noch ausführ
licher folgendes Se K und K Hoheit traf um 8 Uhr mittelſt
Extrazuges ein und iſt am Bahnhofe vom Großherzog
den Prinzen Ludwig Wilhelm dem kommandirenden General
von Obernitz dem Geſandten von Eifendecher dem geſammten
großherzoglichen Hofſtaat dem Prorektor an der Spitze des
engeren Senats dem geſammten Stadtrath den Spitzen der
Civil und Militärbehörden empfangen worden Nach herz
lichſter Begrüßung des Großherzogs ſchritt der Kronprinz
welcher die r ſeines Schleſ Dragoner Regiments mit
dem badiſchen Hausorden angelegt hatte die als Ehrenwache
aufgeſtellte 8 Kompagnie des 2 Badiſchen GrenadierRegim
Kaiſer Wilhelm Nr 110 geführt vom Hauptmann Keller
ab und gab bei der darauf folgenden Vorſtellung der Anweſen
den dem Prorektor Becker gegenüber ſeiner Freude Ausdruckvon Sr Majeſtät dem Kaſer hierher geſandt zu ſein Jedes
einzelne Senatsmitglied ward mit huldreichſter Anſprache
ſeitens des Kronprinzen und ſeitens des Großherzogs mit
Händedruck begrüßt welcher letztere den Dank der mit Rang

r oder Ordensdekorationen Ausgezeichneten in huld
reichſter Weiſe erwiderte Auch die beiden Bürgermeiſter
Doktoren Wilckens und Walz wurden vom Kronprinzen in dieUnterhaltung gezogen Nag viertelſtündigem Aufenthalt be

ſtiegen der Kronprinz der Großherzog und Prinz Ludwig die
bereitſtehenden offenen großberzoglichen Equipagen denen
Spitzenreiter voraufritten und begaben ſich durch die dichten
Zuſchauermaſſen von den begeiſterten Zurufen derſelben be
leitet nach dem Großherzoglichen Palgis woſelbſt auch der

onprinz Abſteigequartier genommen hat

meiſter berichtete über die reichen literariſchen r
welche der Univerſität zu ihrem Jubelfeſte dargebracht ſind

Geheimrath Bekker anläßlich des Jubiläums das Kommandenr
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l u u e I billiger wie zu PfingſtenJ vermuthe es wird damit von betreffender Seite eine Täuſchung beahſichtigt un ne
ieſelben mit Futter von aneigenen Ruhen daraus zu ziehen weshalh ich mih zur Wahrung meiner Jutereſen zu der e

i ind an von mir nit beabſihtigt wird Zur gröheren Veynenlihleit der geehrten e

ſteller verlegte ich mit heute mein Comptoir nach l

Poststrasse Nr 12
Ecke der Rathhansgaſſe

wo alle Beſtellungen auf An und Abrollen von Gütern
deren Uebernahme zur Verſendung nach Jn und
Ausl Plätzen ſowie geſchäzte Aufträge auf

Kohlen Koks Brikets und
Baumaterialien mir ein

Eigene e Ge re in Stettin Berlin r
er VerdienſtBiſtige und n et iſt der n wies

Grund
Waaren EtablissementsF Potolowsky

h Markt und Kleinſchmieden Ecke
S es derartiges Geſchäft am hieſigen Platze

A S VerI aa
der ſich zu Ende neigenden Saiſon halberAn v bin eKinderstieſel zu jedem Preiſe

Herren und Knaben

Sonnen ne

einein Seide 50 bis 50
Damen Zwirn und Seiden

Handſchuhe
30 40 50 60 75Herren Handſchuhe

Corsetts
in 214 Arten 00 125 50 75 09 50 00

in nur neueſten Facons

Waaren BtablissementF Notolowsk
u rkt und Kleinſchmieden Ecke

s Donnerdioß den 5 Angnſt trifft wieder

r S ein großer Transport der beſtene Zunriſhen Zugochſen und Stiere

zur Maſt zu ſehr ſoliden Preiſen bei

Hütewrohnne von 30 an

Filzhüte von 25 anMutzen in 160 Sorten

olle 25 bis 00

nur 30

e zur prompteſten und preiswertheſten Ausführung angenommen werden

n Saale 4 T 1886

I Tonristen ganz besonders em
z pfehlenswerth

Bei wenn n i e nen wenn rot
i Unterk leider
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Brüderstrasse 7 I ALIE als Gr Steinstrasse 63
r Vom 10 Auguſt ab

Vollständig reife französische Weintranben
Wie im verfloſſenen Jahre ſo biete ich auch heuer dem geehrten Publikum recht frühzeitiGelegenheit ſich zu einem mäßigen Saiſonpreis an dem Genuß von bereits 5 hzeitig

vollſtändig reifen franzöſiſchen Weintrauben
erquicken und laben zu können Das Kiſtchen von ca 5 Pfund Jnhalt liefere ich francoS m jeder deutſchen Poſtſtation zu Pfund Jnh ſere ch

5 50 egen Nachnahme Beſtellungen werden ſchon jetzt entge men unterMk 5,50 laufenden Nummern eingetragen und der Reihenfolge ktuirt Um von

en erſten Sendungen profitiren zu können bitte um baldige Aufgabe Auf Verlangen wird died gkntsettzeitt unter welcher der betreffende Auftrag notirt dieſes um jeglicher Verzögerung

billigen Preisen

Bade Artikel
I doeutend herabgesetzten Preisen

S in Tricot und VIanell auch
I System Jäger Ein grosser Posten

S ausrangirter Qualitäten zu ganz und

Reise Plaids
Wehlafdecken
S hveiss und farbig in allen Grössen

e doveit der Vorrath reicht zu be

oWDer PRörübdechen

à eigner Fabrik von bestem Leinen
I Sattlern zum Wiederverkauf em

Simon Moses Eisleben Micolgiſtrahe

Gigarren Offerte
Um Platz zu gewinnen ſtelle einen
Poſten abgelagerte Cigarren in nur
guten Qualitäten zu weſentlich

S t Preiſen zum AusS verkauf und mache namentlich Wieder
verkäufer auf dieſe ſelten günſtige

S Gelegenheit aufmerkſam Als ſehr
R Nr preiswerth empfehle

111 Commerciae II Mittelſagon 20S 25 La Bouquet weiß brennend 23
42 Vista dela Granada voll gut Brand 25
60 Lüderitzland originelie Packung 30
71 Animoso ſtark gepreßt gefällig 30

109 Mercedes III rein amerikan
S 49 Rothkappehen groß hübſche Pack

e e ArmidS entschieden das Dauerhafteste was 72 Armida Regaligformat

I es in diesem Genre giebt Für
50 Hollandia II echt holl Pack groß 382 Zulaima Malang Decker Kaufer 38

S 104 Santos ſehr beliebt Sumatra 40
119 Sol de Peru ff Brand u Arbeit 40
120 Postura gleich ſehr rein 40

Probeſendungen ſtehen in jedem
d Quantum zu Dienſten Ver
ſandt von 500 Stück an poſtfrei

e za Deutſchland Langjähri Erfahrung in der Branche
ſparnifz der Ladenmiethe

und ſonſtiger Speſen geſtatten mir
änfzerſt billig verkaufen zu können
a mein Geſchäftsprincip großer

r bei nur ſehr geringemNutzen iſt
Walther Burckhardt

52 ßßhS

FamilienNachrichten
Heute Mor er 5 Uhr entſchlief

unſer kleinertreckan a 3 Doluguſt 1886
Franz Fricke u Frau geb Kahlenberg

Allen Verwandten Freunden und
Bekannten unſern herzlichſten e für
die bewieſene ſo wohlthuende Theil
nahme beim Begräbniß unſerer guten
Mutter und Großmutter

Roßleben den 3 Auguſt 1886Die trauernde Familie G aſemann

J T ÜÜ Ü

Jn meinen ſämmtlichen Weinſtuben werden dieſe m pfundweiſe M
n 20 abgegeben und meinen werthen Gäſten portionsweiſe Pfo Der mann Arnold

e erabreicht SOswald Nier Hoflieferant n ler
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

53 5z v e c e e billigſt RathhausgaſſeFrie Drug und Serieg von Otto Hendel

e Schutt und Aſcheufuhren e Für den gert

Mit Beilagen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


